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Altstadt
Schon wieder ist ein Popup-
Store entstanden. Diesmal nur
flir die Adventszeit. Wer hier
nichts findet, ist selbst schuld.

EiEenfltch sind es sieben. Doch am Mittwoch konnten sich nurvier Betreibea des neuen weihnathtsladens auf der EleischerSasse 13

ii?;e;;;l;,;;;;f,;;iiü"i,.'r,i ,i;, r,*r.0."'Ää*tzungen werden wonne :ane Maniu. Michere cyranke. Ellen Machall.t Grim.

;;;;;;fiüü; i; L";;n ftr inre xunaen aa sein. ceofrnat ßt montass bis samstags von 1t uhr bis 18 uhr. roto ftudianibr.iman

Sieben in
einem Reich

zwei C,€schenken wieder heraus, Sie - wie
auch itrre Kolleginne[ - könnten sich
durchaus vorstellen, aus dem befi:isteten
Adventsgesch:ift €ine Daue ösung weden
zu lassen. Es sei allerdings nicht einfach,
bezahlbare Gewerberäüme zu finden.

Helfen Döchte dabei Marcel Noack. Seit
d€m Sommer kümmert er sich ab qüar-
tienmanager um die Inneßtadt. Ediche
neu e$ffn€te GeschäIle haben in den ver-
gangenen Monaten den L€§stand ainick'
gedrängt. Die Vermieter sind flexibler ge'
woden, sagt Noack Kollege Christiän Fie-
del. In umittelbarer Nachbaßchaft zum
Einfalls-Reich auf der Fleischergasse 13
könnte bald ein weiteres exklusives Ange-
bot fur einen neuen Farbtupfer im Zen-
trum sorgen, sagt Meißens To1üismusv/er-
ber Mehr möchte er rlicht verfaten.

Mehr ali lrur Ve*auf
Die Beteiber des Adveüts-Shops üdchteD
es unterdessen nicht beim rcinen Verk?uf
belassen. Am 12. Dezernber laden sie
14.30ljhr zu einem Kafeeklatsch ein. Am
17. Dez€mber steht flir 17 Uhr Mturh€nle-
sen im Programm.

G t Yildiz selbst mdchte Mini-Work-
shops arbieten, iD denen Kind€r kleine Ce
schenke aus Papier basteln können. Cem
dürfbn die Eltem wälrend aheser Zeit auf
dem W€rhnachtsmark:t unSesrdn einen
Cluhwein trinken und bummeln. -Der rst

VoN ?EIER ANDERSoN

f A Tohin zuerir s.hauen? Wes züerst be
V V tr..t t"": weLhen Gesenstrnd zu'

erst irl die Hand nehmen? Anfassen ist im
Einfalls-Reich auf der lleischergasse 13
ausdnicklich erlaubt. Wie wäre es zum Bei-
spiel mit den hochgezogenen l(eramikbe-
chem in dem weißen Regal links der Xasse.
Hauchdlinn sind die u4inde gedreht. Das
sorgt fü einen außeryewöhnlichen, akusti
schen Effekt: Die Becher klingen fast wie
Cläser, wenn mit ihnen angestoßen wird.

Gefertigt hat sie Michele Clranke. Die
ssjähnge wohnt in Tharandt und betreibt
dort eine ProduzenteDgalede. in der Ad-
ventszeit \ rird die Malerin und (eramike
rin j€tzt regelmäßig nach Meißefl pendeln.
Mit sechs weiteren Künstlem hat sie weni-
ge Meter vom Weilmachtsmarkt ertfernt
einen Popupstore eröIftiet. In den vergan-
eenenJahen hatte es bereits ähnliche Pro-
jekte seseben.

Zeit züm P$düzieren

tai<t zu dem jelreiligen Künsder ge
wlinscht, Dann sagen wir dem Besucher,
wann er seinen Ansprechpattner im Ein-
falleRelch treffen kann", sa$ Cnt Yildiz.

In ihren Aug€n sind mit dem geteilten
Geschäftsbefrieb weitere Vorteile ve$un_
deni So endällt das bestindige Auf- und At'
baueü. wie es etwa bei Märkten unum'
sängüch rst. GlerrhzeiÜg werde Zeit frei,
um in hermisch€n Ateher oder der Werk-
statt weiter produzieren zu können. ,Unse
re Sachen sind jä zumeist sehr aufwendig.
Es braucht Zeit, so etwas herzustellen , so
Yildiz.

Aus dem Lommatzscher Ortsteil Sch\sc
chau ist unterdessen Yvonne Jane Manitz
im Laden eingetrotren. Ihre mit roten lilz-
schümchen versehene Lichterkefte send€t
schon den sanzen Vomittae warmes Licht

Wir §nd alle Nonoden ünd ziehen
sonst ofr auf Mi*hen *nißr. In

d.er Ad.veitszeit $terden jÄir ilafit Nei
sesstaJt. ,§-
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Meißner pae erkünn erm 1fu. ß$

in den Raum. Aufden Regalbr€ttem danm-
ter verteilen sich lustige WichtelTüßtopp
per mit gefilzten Mützen, Puppen und al€s
Mögliche, was sich sonst noch aus Filz her-
stellenlässt.
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